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TS

Franken sind eine schine Summe, aber 6000 m? Land sind auch ein schones
Besitztum, auf dem ein grosses Haus, beliebige Dependenzen und weite Garten-
anlagen Platz finden. Wir glauben, zuversichtlich behaupten zu diirfen, dass
der Vorstand das von den Lehrerinnen miihsam gesammelte Geld nichit leicht-
sinnig verschleudert, sondern wohl angelegt hat.

Die Nachricht von dem Landankauf hat in vielen Lehrerinnenherzen Freude
erweckt. Von nah und fern sind dem Vorstande Gliickwiinsche zugeflogen. Viele
hoffen nun zuversichtlich darauf, dass das, was bis jetzt in nebelhatter Ferne lag,
bald Gestalt gewinne, und sehen dem Alter ruhiger entgegen. Den Dank, der den
gegenwiirtigen leitenden Personlichkeiten geworden ist, méchten wir vor allem
denen zuwenden, die das Werk begonnen haben. Nur wenige von ihnen legen
noch titige Hand an. Einige deckt schon das Grab, andere haben sich zuriick-
gezogen, jiingeren Kriften vertrauensvoll iiberlassend, was sie in Liebe und
Begeisterung gegriindet haben. Sie sind es, die das Schwerste taten. In einer
Zeit, wo der Gedanke an gemeinsame Altersasyle noch viel fremder war, als
heute, wo unter den Lehrerinnen noch keine Solidaritit bestand, haben sie Miss-
trauen und Kiilte iiberwunden mit ihrem Glauben an die gute Sache. Jetzt ist
das Weiterarbeiten so schwer nicht mehr, jetzt, da die Friichte in der Nihe
winken., Darum vor allem ihnen Dank, die zurerst das Wort gesprochen von
gemeinsamer Liebesarbeit, den ersten treuen Kimpen fiir's schweizerische
Lehrerinnenheim !

Unsern Kimpen.

Ein Stiickchen Heimatgrund ist unser eigen.

Steh still, ruhloser Wandrer, wende die Gedanken
Heimatwiirts. Wir wollen freudig denen danken,
Die uns die Scholle, die wir eignen, zeigen.

Und heisse Wiinsche aus dem Herzen steigen

Fiir unser Heim. Es moge dereinst ohne Schranken
Das sein, was miide Herzen in Gedanken
Ersehnen, wenn der Abend sich will neigen.

‘Wem seine frohe Wanderlust verdorben,
Der segnet dann das schine Fleckchen Erde,
Das Unermiidliche mit Treue uns erworben.

Dass es den Heimatlosen Heimat werde!
Wir lassen Mutigere fiir uns ringen,
Und konnen kaum ein bisschen Dank euch bringen.



	Unsern Kämpen

